
Behandlungsvertrag über Hebammenhilfe

    
      

+ Frau                   ...................................................................................

geb. am                ...................................................................................

Adresse                ...................................................................................

                             ..................................................................................
    
Kostenträger        .................................. Nr. ................................….......

Versichertennr.     ................................................................................... 

Leistungen
Die Leistungsempfängerin nimmt die Hilfe der freiberuflich tätigen Hebamme in Anspruch.  
Die Leistungen erfolgen auf Grundlage des Vertrages über die Versorgung mit 
Hebammenhilfe nach §134a SGB V, der zwischen den Berufsverbänden der Hebammen und 
dem GKV- Spitzenverband abgeschlossen wurde. Dieser umfasst u.a. folgende Leistungen:

•   Beratungen
•  Vorgespräche
•  Hören der kindlichen Herztöne
•  Schwangerenvorsorge einschließlich Entnahme von Körpermaterial zur Durchführung
    notwendiger Laboruntersuchungen
•  Hilfeleistungen bei Schwangerschaftsbeschwerden und bei Wehen
•  Wochenbettbetreuung
•  Stillberatung

Für die Tätigkeit der Hebamme im Rahmen dieses Vertrages besteht eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer angemessenen Deckungssumme.
Sofern eine Ärztin/ ein Arzt hinzugezogen wird, entsteht zu dieser/diesem ein selbständiges 
Vertragsverhältnis. Die Hebamme haftet nicht für die ärztlichen und ärztlich veranlassten 
Leistungen. Soweit während der Schwangerschaft Probleme auftreten, die einer ärztlichen 
Behandlung bedürfen, wird die Hebamme empfehlen, sich in ärztliche bzw. klinische 
Behandlung zu begeben.
Geburtsbetreuung, Geburtsvorbeitungskurse, Rückbildungskurse, Akupunkturbehandlungen 
und Yogakurse sind nicht Bestandteil des Behandlungsvertrages.



 

Medizinische Unterlagen
Im Rahmen dieses Vertrages werden Daten über Person, sozialen Status sowie die für die 
Behandlung notwendigen medizinischen Daten erhoben und gespeichert. Die Hebamme läßt 
über die AZH (Abrechnungszentrale für Hebammen ) abrechnen und übermittelt dorthin für 
die Abrechnung mit den Krankenkassen die auf der Versichertenkarte gespeicherten Daten, 
sowie Datum und Art der Hebammenleistung. 
Die Hebamme unterliegt der Schweigepflicht und beachtet die Bestimmungen des 
Datenschutzes.
Der Weitergabe aller medizinischen Befunde und Daten in Zeiten von Vertretungen an die 
vertretende Hebammenkollegin stimmt die Leistungsempfängerin ausdrücklich zu.
Im Falle einer Klinikeinweisung stellt die Hebamme der weiter betreuenden Stelle Befunde 
und Daten zur Verfügung, die für die Mit- oder Weiterbehandlung von Mutter und Kind 
erforderlich sind. Mit dem Abschluss dieses Vertrages erklärt sich die Leistungsempfängerin 
mit der Verwendung ihrer Daten zu diesen Zwecken einverstanden.

Wahlleistungen
Falls die Inanspruchnahme der Hebamme nach Art, Häufigkeit, Umfang und zeitlicher 
Einordnung die umschriebenen Leistungen des Vertrages über die Versorgung mit 
Hebammenhilfe nach § 134a SGB V übersteigt, erklärt sich die Leistungsempfängerin bereit, 
die Kosten hierfür zu übernehmen.
Die Hebamme verpflichtet sich zur Information vor Inanspruchnahme etwaiger 
kostenpflichtiger Leistungen.
Die Hebamme erstellt für diese Leistungen eine Privatrechnung.

Datenschutz
Entsprechend der Datenschutzverordnung vom 25.05.2018 erhält die Leistungsempfängerin 
eine schriftliche Information zum Datenschutz und eine schriftliche Einwilligungserklärung 
zum Datenschutz. Diese verbleibt im Original bei der Schwangeren und in Kopie bei der 
Hebamme.
Auf Wunsch der Schwangeren ist es möglich, dass das Original bei der Hebamme bleibt und 
die Leistungsempfängerin bis zum Eintritt der gesetzlichen Löschfrist jederzeit Einsicht in die 
Unterlagen erhalten kann. Ferner ist die Leistungsempfängerin darüber informiert, dass sie 
jederzeit ein Widerrufsrecht zu der geleisteten Einwilligungserklärung hat.

Sonstige Regelungen
Die allgemeinen Vertragsbedingungen der Hebamme gelten als vereinbart.
Sind einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit der übrigen Regelungen des Vertrages. Die unwirksamen Bestimmungen sollen 
ersetzt werden durch eine solche Regelung, die der unwirksamen am nächsten kommt.

Die Schwangere bestätigt mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit ihrer Angaben und erklärt sich 
mit dem Inhalt dieser Vereinbarung einverstanden. 
Die Unterlagen zum Datenschutz habe ich erhalten und unterschrieben     □ ja      □  nein

.............................................................                       .......................................………........
Ort / Datum.                                                                 Unterschrift der Schwangeren                                                                                                                                                                                                                       

.............................................................                       ................................………..…….......
Ort / Datum.                                                                 Unterschrift der Hebamme                                                                                                                                             


